
18 Zum Tagesrhytmus und Nahrungsökologie er Korallenmöwe

bäuden überhinfliegend nach Nahrung ab
suchten. Ein Vogel las sogar Nahrung vom 
Strand auf, was am Strand rastende Koral
lenmöwen im Gegensatz zu Lach-(Laras ri- 
dibundus) und Weißkopfmöwen sonst of
fenbar nicht zu tun pflegen (W itt 1977). Daß 
sie hier nicht statt dessen ganz zur Nah
rungssuche an Land übergingen, mag an 
noch zu spärlichem Angebot an Insekten 
u.a. und am Fehlen geeigneter Vegetabilien 
gelegen haben.
Das nach einem Sturzflug erfolgende völlige 
Eintauchen einer Korallenmöwe ins Wasser 
dürfte eine situationsbedingte Ausnahme 
gewesen sein und wie das im Schwimmen 
(s. auch M ichels 1984) ausgeübte pickende 
Auflesen kleinster treibender Objekte sowie 
der Streit zweier Vögel um ein kleines trei
bendes Nahrungsteil ebenfalls auf eine an
gespannte Nahrungssituation hindeuten. 
Weitere beobachtete Methoden der Nah
rungssuche entsprachen Bekanntem (vgl. 
W allace 1969, W itt 1977, W itt et al. 1981, 
G lu tz& Bauer 1982).

Günstigere bis optimale Ernährungsbedin
gungen stellen sich für die Art erst nach 
März/April ein, wenn in größeren Mengen 
kleine Fische erscheinen und eine witte
rungsbedingt ruhigere Meeresoberfläche 
deren Fang begünstigt (W itt 1977, 1987, 
Wirret al. 1981). Dann hat sich auch das In
sekten- und Reptilienleben (letztere fehlten 
in diesen MärzVApriltagen noch fast völlig) 
weiter entfaltet, auf das die Korallenmöwen 
ergänzend zurückgreifen können.

Es ist zu vermuten, daß dann zumindest die 
ad. (Brut)-Vögel sich und ihre Jungen (fast) 
nur noch mit kleinen Meeresfischen ernäh
ren und an der von mir beobachteten Küste 
weitestgehend fehlen. In den Monaten Au
gust 1989 und April bis Juli 1990 wurden je
weils 1 bis 6 »Ex.« in dem direkt hinter der 
Nehrung von Can Picafort gelegenen 
Schutzgebiet »S’Albufera« registriert (einmal 
wird von einem juvenilen Ex. gesprochen; 
M ayol 1990 b), wo ich bei wiederholten Auf
enthalten im März und April 1991 keine sah. 
Die von W allace (1969) im Mai beobachte
ten Korallenmöwen wurden bis ca. 10 km 
von einem möglichen mallorquinischen
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Zusammenfassung 
ln der Zeit vom 24. März bis 6. April 1991 
wurden an der Nordostküste Mallorcas (Ba
learen, Spanien) 170 Korallenmöwen regi
striert. Weit überwiegend handelte es sich 
um solche, die in einem schmalen Streifen 
land- bis seeseits der Brandungszone von 
Sandstränden im Fluge, teils auch schwim
mend, nach Nahrung suchten, was nur sel
ten von Erfolg gekrönt war. Offensichtlich 
wurde überwiegend Ersatznahrung gefun
den. Das Nahrungsgebiet dürfte für die Art 
derzeit nur suboptimal, aber günstiger als 
das offene Meer gewesen sein, weil die we
gen des windigen Wetters stark bewegte 
Meeresoberfläche den Nahrungserwerb auf 
See einschränkte.

Summary
In the period from March 24th to April 6th, 
1991, on the north-eastern coast of Majorca 
(Balearic Isles, Spain) a number of 170 Au- 
douin’s Gulls (Larus audouinii) was regis
tered. In the majority they belonged to those 
seeking -  partly in flight and partly swimming 
-  food in the small seaside or landside strip 
of the surge zone of sandy shores, which 
seldomly was successful. Apparently they 
only found substitute food. The feeding area 
for this species at that time probably was be
low optimum but yet better than the open 
sea which was roughed up by strong winds, 
thus making obtaining food very difficult.
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eine möglichst umfassende Darstellung 
der Pflanzengesellschaften Deutschlands 
zu sein, wie sie im Laufe der vergangenen 
70 bis 80 Jahre beschrieben worden sind. 
Es soll somit eine Diskussionsgrundlage 
sein. -  Es enthält neben einführenden Ka
piteln über Wesen und Grundlagen von 
Pflanzengesellschaften eine Beschreibung 
von 46 Vegetationsklassen mit etwa 1050 
Syntaxa in Anlehnung an das pflanzenso
ziologische System von Braun-Blanquet. 
Das geographische Spektrum deckt die 
Küsten von Nord- und Ostsee, die Still
und Fließgewässerlebensräume, die 
Moorlandschaften sowie natürliche Wald
ökosysteme vom Flachland bis ins Hoch

gebirge, vom Bruchwald über den Auwald 
bis zu Laub-, Misch- und Nadelwäldern 
ab. Auch die anthropogen beeinflußten 
Pflanzengesellschaften der Natur- und 
Kulturlandschaften werden vorgestellt. 
Folgende Ökosysteme werden behandelt: 
Gewässer, Schuttfluren, Felsspalten, 
Mauerfugen, Pionierfluren, Hoch- und 
Niedermoore, Meeresstrände, Dünen und 
Salzwiesen, Rasen-, Wald- und anthropo
gene Gehölzgesellschaften, Gebüsche und 
Vorwälder. -  Das Buch richtet sich an In
teressenten ökologischer Fachrichtungen, 
besonders angewandt arbeitender Institu
tionen.

Eike Hartwig



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Seevögel - Zeitschrift des Vereins Jordsand zum Schutz der
Seevögel und der Natur e.V.

Jahr/Year: 1994

Band/Volume: 15_1_1994

Autor(en)/Author(s): Hartwig Eike

Artikel/Article: Buchbesprechung 18

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21067
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=64364
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=460023

